
18kmu news Nr. 5 | 13 19 kmu news Nr. 5 | 13

Mit einem klaren Plan zur Gesund-
heitsförderung der Angestellten 
kann ein Betrieb bereits im ersten 
Jahr viel Geld sparen, sagt Franz 
Amann im «kmu news»-Interview. 
Betriebswirtschafter Amann  
beschäftigt sich mit dem Thema  
Absentismus- und Präsentismus-
kosten und ist Geschäftsführer der 
MBT-Shops in Basel und Pratteln,  
die muskelaktivierende Schuhe  
verkaufen.

kmu news: Herr Amann, können sich kleine-
re und mittlere Firmen überhaupt ein betriebli-
ches Gesundheitsmanagement (BGM) leisten?
Franz Amann: Die Frage müsste eigent-
lich lauten: Welches KMU kann es sich 
leisten, kein BGM durchzuführen. Klar ist 
jeder selber auch für seine Gesundheit ver-
antwortlich. Aber gerade KMU spüren die 
Folgen gesundheitsbedingter Absenzen ein-
zelner Mitarbeitenden. Deshalb ist es umso 
wichtiger zu schauen, mit welchen Massnah-
men die Gesundheit der Angestellten effizient 
verbessert und erhalten werden kann. Zudem 
sind Arbeitgebende gesetzlich zum Gesund-
heitsschutz verpflichtet.

Wieviel Geld kann ein Betrieb mit BGM ein-
sparen?
Das hängt sicher von der Branche ab. Eine 
grosse Studie in der Dienstleistungsbranche 
hat gezeigt, dass pro 100 Franken Investition 
250 Franken Einsparungen möglich sind. Und 
das bereits im ersten Jahr.

Was sind die wichtigsten Massnahmen?
Zehn Massnahmen haben sich etabliert, die ein 
Unternehmen ergreifen könnte. Das geht von 
geschultem Kader, welches schneller Über- 
oder Unterforderungen seiner Mitarbeitenden 
erkennt, über die Prüfung aller Prozesse auf ih-
re Notwendigkeit und Effizienz, um unnötigen 
Stress zu reduzieren bis hin zu Massnahmen, 
welche die arbeitsbedingten körperlichen Be-
schwerden mildern. Bei Letzteren sind seit 
Jahren die Rückenbeschwerden an der Spit-
ze. Diese haben sich in den letzten Jahren 20 
Jahren verdreifacht. 41 Prozent haben laut ei-
ner Studie des Staatssekretariats für Wirtschaft 
Seco einmal im Monat Rückenschmerzen und 
verursachen in der Schweiz mehrere Millionen 
Ausfallstage pro Jahr. Nicht nur Personen mit 
schwerer körperlicher Arbeit sind betroffen, 
sondern auch solche, die viel sitzen, aber auch 
solche die lange auf den Beinen sind, wie et-
wa in der Gastronomie.

Was kann man da tun?
Die Arbeitsplatz-Ergonomie ist sicher ein 
wichtiger Faktor – es sollte beispielsweise 
zwischen Sitzen und Stehen abgewechselt 
werden können. Andererseits kommen viele 
Beschwerden, wie Verspannungen, Rücken-
beschwerden, Bein- und Fussschmerzen 
meinen Erfahrungen zufolge, auch vom har-
ten, flachen Boden. Dieser fühlt sich über 
eine längere Zeit wirklich nicht angenehm an. 
Hier hilft, seit 16 Jahren, muskelaktivierendes 
Schuhwerk wie der MBT-Schuh. Weil die-
se Massnahme keine Zeit benötigt und über 
mehrere Monate wirkt, ist sie nachhaltig. Da-
bei reicht es, wenn das KMU für Interessierte 
maximal 1/3 der Schuhkosten übernimmt.
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Die KMU-Kollektivlösung Arbeitsschutz 
des Gewerbeverbandes Basel-Stadt und 
der Wirtschaftskammer Baselland bie-
tet für Sie die passende Lösung zur Ver-
besserung des Gesundheitsschutzes und 
der Arbeitssicherheit. 
Das Online-Tool «kmu-safety» ist so auf-
gebaut, dass es den Anforderungen 
der unterschiedlichen Betriebsgrössen 
Rechnung tragen kann. Unsere KMU-Kol-
lektivlösung Arbeitsschutz zeichnet sich 
durch ein attraktives Preis-Leistungs-
Verhältnis aus. An erster Stelle steht die 
Verhinderung von Gesundheitsschä-
den bei Ihren Mitarbeitenden und die Re-
duzierung von Ausfalltagen und damit 
von Krankentaggeld-Prämien. Investitio-
nen in die Arbeitssicherheit und den Ge-
sundheitsschutz lohnen sich! Bereits ha-
ben sich mehr als 250 Firmen unserer 
KMU-Kollektivlösung Arbeitsschutz an-
geschlossen. Diese profitieren von ei-
ner Verbesserung der Arbeitsplatzsicher-
heit, einer erhöhten Produktivität der Ar-
beitnehmenden und einer Reduktion des 
administrativen Aufwans für die Bewirt-
schaftung der gesetzlichen Vorgaben.
Das praxisorientierte Online-Tool «kmu-
safety» ist ein ideales Instrument für die 
unternehmensspezifische Umsetzung 

der obligatorischen ASA-Richtlinie der 
Eidgenössischen Koordinationskommis-
sion für Arbeitssicherheit EKAS. 
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Betriebliches Gesundheitsmanagement

«Gerade KMU spüren die 
Folgen von Absenzen stark»

Besteht nicht die Gefahr, dass mit dem BGM 
der administrative Aufwand zunimmt, was 
wiederum zu einer Verringerung der Produkti-
vität führt?
Natürlich muss von einem internen BGM-Team 
auch zeitlich etwas investiert werden. Aber 
Gesundheitschecks von externen BGM-Fir-
men können Hinweise auf mögliche Ausfälle 
von Mitarbeitern geben. So können gefährdete 
Mitarbeiter individuell betreut und im Arbeits-
prozess gehalten werden. Ein längerer Ausfall 
wie etwa ein Burnout kostet eine Firma meh-
rere zehntausend Franken und belastet die 
Pensionskasse.

Es gibt ja nicht nur die Absentismuskosten, die 
sich auf das Fehlen der Angestellten beziehen, 
sondern auch die Präsentismuskosten. Was 
versteht man darunter?
Dies ist, wenn Mitarbeitende zur Arbeit kom-
men, obwohl sie leicht krank sind oder immer 
wieder Rückenschmerzen haben. Das Wohl-
befinden ist dadurch eingeschränkt und die 
Leistungsfähigkeit reduziert. Untersuchungen 
haben gezeigt, dass dies auf jeden vierten 
Mitarbeiter zutrifft. Weil diese Kosten in der 
Buchhaltung nicht aufgeführt sind, fehlt vielen 
KMU das Bewusstsein dafür.

Ist es nicht enorm schwierig, diese Kosten zu 
beziffern?
Doch, aber es gibt Studien, die besagen, dass 
die Präsentismuskosten sogar noch höher sind 
als die Absentismuskosten. BGM ist für jedes 
KMU und seine Angestellten eine Option mit 
hervorragendem Win-Win-Potential.
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Franz Amann beschäftigt sich mit Absentismuskosten.


